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Zu 546 der Beilagen Z4- den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
(V. G. P.). 

Ergänzung· zum Bericht 

des Au~schusses für Handel und ,Wiederaufbau 

Im Artikel H sind in 1A'OO. i(1) die Worte "in 
der Fassung, inder ,sie ,am 5. 'März 1933 in Gel­
tung standen", zuet:)Setzen dur,ch die Wort:e ,,:in 
der vor ,dem·I~nafttreten aer ,in Artikel I ange­
führten Vorechriften gdten:den Fassung", 50 daß 
Ahs. (1) zu ~a>uten hat: 

,,;(1) An SteLle der im Art:kell, .A!bs. (2), ang'e­
führten Bescimmungen wellden die einschlägigen 
österreichischen Vorschriften über da>S Gast- U!na 
Schankg,ewel1besO'wie Ü1ber den K1einm.,andel mit 
gebl1aJl;lnten g-cistigen Getränken in vers,chios~,enen 
Gefäßen in der vor dem Inkra.fttreten de'r' in Ar­
tilk,el I'ang,eführten Vorechriften ge;tenden Fas-
6ung, nlach Maßgabe der .folgeruden Bestimmurugen 
wieder iri 'K,m.ft g,esetzt." 

Die Beibehaltung dies im Artiketl IJ, Abs. (1), 
vorgesehenen Stlich;tJa>g,es hätte nämlich zur ;Folge, 
daß zunächst' die das Gast- und, Schani&gewerlbe 
allein betreffenden gewcflberechtEchen Vorechri~­
ten {§§ 16 his 20 Gewerbeordnung) in der vor 
der Gewerbeo.r:d!nungsnove11e 1934 geltend,en F'QS-

6Ung wieder in rKra>ft treten würden !Und. g'el1aide 
di,e durcn diese Novelle einge:führte Neureg,elung 
im Gast- und Sch,ankgtewertbe, die den Wü~schen 
der, beteiligten ,gewerbl!ichen 'Kreise u!TI,d der Ver­
braucher in gleicher Weise entspricht, nlicht 
wieder Pilltz greifen 'kö?nre. [)lJrüber hina.us iWür-
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der. ,aber auch Idie ,aHgemeineru für alle, somit QUch 
für .die Gast- und Scha'nkgewerbe geltenden Vor-
6,chr<iften der Geweriooor,dnun;g in einer anderen 
F~ung in Wirks,amkeit ges,etzt werden, ,aLs si,e 
f.üi die übrigen Gewerbe derzeit in Geltung 
su~hen. ' Hieraus würde sich die Fo~gerung er- . 
geben, d,aß d:e Gewellbeor,dnung in zwei Fasi>un­
gen ,an,zuwenclenist, .für Ga'st- undSch,ank­
gewerbe in der F<i!ssung ,arm 5. März 1933, für alle 
anderen der Geweribeor,dnung unterliegenden 
Gew,er<be ,in dergeg,eTIlwärbg gelten;den Fa>SLSung. 
A,uf diese Weise wür,de ,a!ber der bei allen NÜ'vel~ 
liery.l!l'g{!n, d:er GewerbeoronU!ng~'VorherrlSchende 
Zweckdfr Vereinfach,u!1lg in das Gegenteil ver· 
kehrt wer,den und .auf d,em G,ebiet .des Gewetbe­
rechtes werrn möglich e~ne noch grlÖße're'Vel"w:r-' 
rung entstehen, 'als Slie,die Einführung der nun­
mehr .ahzusch;affen'den .deut,schen Vors,chriften' ge­
br,acht ha{. So1he eS5ich ,al/> notwendig e!"W'eisen, 
einzelne Bestimmungen der Gewer!beo.l1dnungs­
nove:!e 1934, die sich übrigeru; auf rein sachlicher 
Grun,dlagebeiwegt hat und mit ,POEtik nichts zu 
tun hatte, .aibz,uändern, so müßten solche gesetz­
lich,e Maßnahmen zweckmäßigerweise für ,allIe der 
Gewertooordnung unterliegenden 'Gewel"be ein­
heitlich getroffen werden. 

Dr. Margaretha, 
Obmann., 
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